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CDU-Fraktion
( Antrag Nr. 0803/2013 )

Eingereicht am 10.04.2013 um 10:45 Uhr.

Ratsversammlung

Antrag der CDU-Fraktion zum Jugend-Nacht-Taxi

Antrag zu beschließen:

Der Rat der Landeshauptstadt Hannover fordert die Stadtverwaltung auf, gemeinsam mit 
der üstra Hannoversche Verkehrsbetriebe AG sowie Vertretern des Taxigewerbes bzw. des 
Gesamtverbandes Verkehrsgewerbe Niedersachsen (GVN) e.V., ein Konzept für die 
Einführung eines Jugend-Nacht-Taxis (JNT) auszuarbeiten.

Dieses Konzept beinhaltet konkrete Vorschläge wie und zu welchen Konditionen ein 
Jugend-Nacht-Taxi (JNT) in Hannover umgesetzt werden kann und wird dem Rat als 
Informationsdrucksache zur Kenntnis vorgelegt.

Begründung:

Seit 1994 gibt es in Hannover das Frauen-Nacht-Taxi (FNT). Frauen können sich abends 
und nachts von der Fahrerin oder dem Fahrer der üstra Busse und Stadtbahnen ein Taxi zu 
ihrer Ausstiegshaltestelle rufen lassen und fahren dann –subventioniert- an ihren Zielort.
Aus Sicht der CDU-Fraktion sollte dieses sinnvolle Projekt auf Jugendliche ausgeweitet 
werden, um auch Ihre Sicherheit bzw. ihr subjektives Sicherheitsempfinden zu erhöhen. 

Die Hansestadt Rostock hat in diesem Jahr bereits ein ähnliches Projekt gestartet, das 
„Jugendtaxi“. Die Stadt, die mit der Taxi-Genossenschaft e.G. zusammenarbeitet, sorgt 
dafür, dass Jugendliche zwischen 16 und 25 Jahren innerhalb von Rostock jede Nacht von 
21 bis 6 Uhr vergünstigt und sicher an ihr Ziel gelangen können.  Rostock reagiert damit auf 
ein Gewaltverbrechen, welches sich im Jahr 2012 zugetragen hat. 
Hannover sollte präventiv auch handeln und den Jugendlichen bzw. jungen Erwachsenen 
ein Angebot – ähnlich dem des Frauen-Nacht-Taxis in Hannover – eröffnen, das ein 
sicheres Fortkommen gewährleistet. Dabei ist auch zu berücksichtigen, dass viele 
Jugendliche –gerade in den (Semester-) Ferien- nachts unterwegs sind und innerhalb der 
Woche kein Nachtsternverkehr eingerichtet ist.
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